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LageSsplegel
In Braun schwelg soll Oberregleruagsrak Kücheakal

(Veuischnat.) Finanzminster «»erd««.
Infolge de» Slrcik, sind am 18. Januar in der Schwarz-

wälder Ahrenlndustrle in 81 Betrieben rund 15 860 Arbeiter
«»«gesperrt worden. Die Zahl wird sich auf 87 Vekriebe mit
rund 26 666 Tllann erhöhen, wenn am Donnerstag Schram-
berg dazukommt.

Bei einer von den gewerkschaftlich organisierken Be¬
malen, Angestellten «nd Arbeikern veranstalteten öffentlichen
Knndgebong, die von der Polizei verkoken worden war, kam
es z« Zusammenstößen, wobei «. a. 16 Polizeibeamte ver¬
letzt wurden. Die Kundgebung war gegen die VerSgenmg
der Gehalls- nnd Lohnzulagen gerichtet.

Der spanische Botschafter in Paris . Oninones de Leon,
ist in Madrid eingclrofse« zu einer Besprechung mit dem
König und dem General Jordan«, um den Besuch des franzö¬
sischen Marschalls Pctain in Madrid oorzubereiten.

Der Ankerf'ichunasrichler in Budapest Kal den Antraa der
Staatsanwaltschaft , ln Sachen der Rotenfslfchnnq dem Feld-
hischof Zadrevec zu verhaften, abgelehnk.

Me «Chicago Tribüne " behauptet, zwischen England und
Griechenland sei ein Bündnis geaen die Türkei abgeschlossen
worden- — Respekt vor der englische» Kurasche!

» »» » » >!!>»!>>>!, »» !>. . . . . ..

Die Versklavung Deutschlands
«n Amerikaner üb« die . «rfüstbarkelt- de, v awttplaa» .

In einer Red«, di« das amerikanische Mitglied de« Gene-
rolrats der Deutschen Reichsbank McGarrah bei einem ihm
zu Ehren gegebenen Frühstück de» Bond-Klubs in Neuyork
Nett, sprach sich der Redner zugunsten eines in der «Fort-
mMlq Review- veröffentlichten Regelungsplans aus . Mc¬
Garrah erklärte, die Bereinigten Staaten hätten keine Aus¬
sicht, mit England erfolreich in Wettbewerb treten zu kön¬
nen, wenn sie nicht ihre veraltete Finanzmaschine beseitig¬
ten. Sie dürften die Anstrengungen nicht Unterschüßen, die
England macht, um seine gegenwärtige Stellung zu be¬
haupten . Englands Erfolg sei von der Geschicklichkeit, der
Intelligenz und der Tatkraft der beiden Länder Vereinigt«
Staaten und Deutschland abhängig. Wir selber haben, er¬
klärte McGarrah . zurzeit nicht die finanzielle Ausrüstung,
«m es zu hindern und Deutschlandhat keine Kolo¬
nie  n m e h r und es mangelt ihm an Kapital. Wir brauchen
einen Geldmarkt mit größerer Geschmeidigkeit und Stetigkeit.
LieLageDeutschlandsistdurchdieWahldes
Reichspräsidenten von Hindenbura günstig
beeinflußt worden,  Hindenbura tut sein Bestes
Kr Deutschland. Deutschland wird  die ihm auf Grund des
Dowes-Planes obliegenden Verpflichtungen erfüllen, wenn
es kann,  und ist in dieser Hinsicht von Hoffnung erfüllt.

Wenn die Deutschen willens sind, täalich  10 bis  14(!)
Stunden zu arbeiten,  ohne sich vor Irgendeiner Ar¬
beit zu scheuen, wenn diedeutscheFrau als Pferd
-en beladenen Arbeitskarren ziehen hl ist,
wenn der deutsche Knabe  nach der Anleitung seines
Vaters den Garten bearbeitet, dann kann der Erfolg und die
Ernte nicht ausbleiben. ^

Die seit Annahme des Dawesplons in Deutschland ein¬
gesetzten amerikanischen Wirtschaftsdiktatoren haben während
Aires gegenwärtigen Aufenthalts in den Verewigten Staa¬
ten einige Aussprüche getan, die im deutschen Volke Kovf-
jchütteln oder Empörung auslösen müßten. Wenn Herr Gil¬
bert angesichts der immer größer werdenden Blutleere der
ibeutschen Wirtschaft und anqesichts der betrübenden Erschei¬
nungen der letzten Zeit von einem »vortrefflichen Funktio¬
nieren des Dawesplans " sprechen kann, und wenn setzt
McGarrah in einer fast höhnisch wirkenden Weise die von
Deutschland zur Erfüllung seiner Tributpflichten erwart -te
Euliarbeit  offenbar als eine wünschenswerte und ge¬
rechte Angelegenheit betrachtet, so muß man sagen, daß die
großen Hoffnungen, die von gewisser Seite auf den ameri¬
kanischen Einfluß bei der Durchführung des Dawesvlans
gesetzt worden sind, bitter enttäuscht werden. Als »die Bibel
der Wirtschaft" hat man im vergangenen Jahr den Dawes.
plan zu bezeichnen gewagt, goldene Berge wurden dem deut¬
schen Volk versprochen, wenn es sich unter die Fron des
angelsächsischen Kapitals beugen und die gewaltigen Ent-
schädigungssorderungen auf sich nehmen würde. Heute wis¬
sen wir . daß die deutsche Unterschrift im August 1924 wieder
«nter etwas Unerfüllbares  gesetzt worden ist. 5ßnmer
gebieterischer drängt sich die Forderung nach einer Aende-
rung des Dawesvlans auf. Herr McGarrah aber soll wis¬
sen, daß die im Krieg und in der Nachkriegszeit schonü'-er
«ie Grenzen des Möglichen angespannten Nerven- und Kör-
Oerkräfte der deutschen Frau  dicht vor der Erschöpfung
siehe«. Wenn wir auch annehmen wollen, daß sein «--schmack-
loses Bikd von der deutschen Frau , „die als Pferd d - n
Geladenen Arbeitskarren ziehen " solle,  nicht
-wörtlich gemeint ist. so ist di« hierin liegende bi'dliche Auf¬
forderung doch nicht nur eine Unbilligkeit und Unaehöria-
keit, sondern auch eine Unmöglichkeit.  MeGarrol,
scheint sich an das Wort Rathenaus halten zu wollen, d"ß
Deutschland erfüllen könne, wenn es bereit sei. ins tiefste
Elend hinabzusteigen. Wir wissen, daß wir auch dann und
gerade dann die sinnlosen Entschädiguna-llasten nicht ab¬
tragen können. Wir sind aber wmh nicht willens, das deutsche
Volk mit eigener Hand von seiner Kulturköke herabzustoß-n,
«nd ihm das Los eines Kullvolks nach indischem und chinesi¬
schem Muster zu bereiten. Ohne sein Wollen Kat McGarrah
leihst hie Undurchfükrbarkeit des Dawesvl .ans

Jur Kabinettsbildung
Dte »Abrüstung - der anderen.

Berlin. 18. Jan . Am Samstag nachmittag wurden die
Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Parteiführern
zu Ende gebracht und am Sonntag erstattete Dr. Luther
dem Reichspräsidenten Bericht über das Ergebnis . Die Per¬
sonenfrage ist immer noch nicht geregest, die Schwierigkeiten
sollen nun von der Bayerischen Volkspartei kommen, die
sich dagegen sträubt, daß der Demokratie drei Ministerien,
darunter das Innenministerium übertragen werden sollen.
Die Fraktion der Bayerischen Bolkspartei hat sich die Ent¬
scheidung darüber Vorbehalten, ob sie unter diesen Umständen
sich am Kabinett beteiligen könne. Dem Beschluß der Frak¬
tion, die am Montag vormittag gleichzeitig mit der Fraktion
der Deutschen Volkspartei zu einer Beratun « zusammentrat,
wird entscheidende Bedeutung heigelegt. Der Reichskanzler
wird abends 6 Uhr die Parteiführer wieder empfangen, um
gleich darauf dem Reichspräsidenten wieder zu berichten.
Falls das Kabinett dann gebildet werden kann, wird es
schon am Dienstag die erste Sitzung abhalten, um die am
Mittwoch im Reichstag abzugebende Regierungserklärung
zu beraten.

Der für dos Reichswirtschaftsministerium vorgesehene
Direktor des Schaffhausenschen Bankvereins in Köln, Ge¬
heimrat Bürger» (Zentr .j, ist in Berlin eingetroffen.

Reichstaasavgeordnerer He pp (Deutsche Volkspartei),
der »weite Vorsitzende de» Reickslandbund». bat nach dem

Lokälanzeiger erklärt, es sei ihm' nmnögklch. In einem NON»
nett ein Ministerium (Ernährung und Landwirtschaft) ZW
übernehmen, in dem Herr Koch (Dem.) I nnenm inister M»

»
Dle »Abrüstung" der Tschechoslowakei

Prag , 18. Jan . Nach einem Beschluß de» Landtag«
sollte die militärisch« Dienstzeit in der Tschechoslowakei i»
diesem Jahr auf 14 Monate herabgesetzt werden. Die Re¬
gierung wird aber einen Gesetzeszusatz beantragen , daß die
gegenwärtige Dienstzeit von 18 Monaten noch ein bis znnt
Jahre beibehalten wird.

Die Truppenstärke Frankreichs
Paris » 18. Jan . Wie das „Echo de Paris " mitteilt, sok

im Obersten Kriegsrat am vergangenen Freitag die Zahl
der für die Sicherung Frankreichs notwendigen Truppen auß
20 Divisionen festgesetzt worden sein. Der vom Generat Rol¬
let vertretene Gedanke einer Massenaushebung an d«
Grenze sei endgültig ausgegeben worden. Im Obersten
Kriegsrat habe Einstimmigkeit darüber bestanden, daß di»
Herabsetzung der Militärdienstzeit an gewisse Bedingungen
geknüpft werden müsse, di« die Kapitulanten , die Prüfungs¬
zeiten usw. betreffen.

M »- '

bezeugt. Daß Deuisck'l-'nh mit bestem an die Er -nr-
l"ng seiner Ents-tizdioungsve ''" sti>l' tnno-'n heranaeg -mgsn
ist, gibt auch McGarrah zu. Aber die Grenzen  unserer
Leistunasfähiake't sehen wir ganz wo anders al« d". wo die
Amerikaner sie setzen wollen. Die Herren des M "ltkapit"ls
in Wallstreet und in der Londoner Citn sind in Wirtt -chknt
eiskalte, erbarmunaslose »Rechner, bei denen kulturelle und
sozi-̂ e P »denk-n keine Rolle lni-len.

Die Rede Mac Garrahs scheint auch im Bonb-Klub in
Neunork peinliche Gefühle kinterlassen zu haben. Der Vor¬
sitzende Granberry  sieht sich veranlaßt , öffentlich zu
versichern, daß der Sinn der Rede durchaus deutschfreund¬
lich oewesen sei. Es sei zu bedauern, daß d" rch die lieber-
setzung ins Deutsche eine entgegengesetzte Meinung habe
erweckt werden können.

Neueste « vom Lage
Neues Akiiengeseh in Frankreich

Paris , 18 Jan . Der Finanzausschuß der Kammer beschloß,
daß künftighin die Aktien nicht mehr auf - en Inhaber , son¬
dern ausschließlichauf den Namen lauten sollen. Die Um¬
wandlung soll binnen 6 Monaten durchgeführt sein, um den
Aktienschiebungen und Steuerhinterziehungen begegnen zu
können. Der Beschluß hak an der Börse große Erregung her¬
vorgerufen, da man eine Lahmlegung der Börse im Aktien-
aeschäft befürchtet. Der Ausschuß erhöhte fernerhin die
Monopolpreise für Tabak , Zigarren und Zigaretten.

Griechisch-serbischer Zeikungskrieg
Belgrad, 18- Jan . Die Blätter greifen Griechenland an,

weil es die in Griechisch-Mazedonien lebenden Serben
ebenso verfolge, wie die Bulgaren . Sie fordern die Regie¬
rung aus, in Athen Schritte zu unternehmen. Die grie¬
chischen Blätter bestreiten, daß die Serben aus dem neu¬
griechischen Gebiet unfreundlich behandelt werden. Die
Vorwürfe aus Belgrad seien ungerecht. — So wurden
seinerzeit auch die blutigen Verfolgungen der Bulgaren ab¬
geleugnet.

Kämpfe in Syrien
London, 18. Jan . In einem Umkreis von 15 Kilometer

um die Stadt Damaskus wird nach Reuter fortgekämpft.
Die Drusen haben die Bahnverbindung nach Beirut zer¬
stört. Zur Strafe brannten die Franzosen verschiedene
Dörfer nieder-

Schatzfekretär Mellon über die Auslandsschulden
London. 18. Jan . „Morningpost" meldet, der amerika¬

nische Schatzsekretär Mellon  habe in dem dem Abgeord.
netenhaus »Übergebenen Bericht u. a. erklärt : Di« Vereinigten
Staaten müssen bei der Regelung der Kriegsschulden die
Zahlungsfähigkeit jedes Schuldners in Betracht ziehen. Die
gesamte Auslandsschuld ist für das amerikanische Volk nicht
so viel wert , wie «in gedeihende» Europa als Abnehmer.
Wenn die Finanzen Europas nicht wiederhergestellt, seine
Währung nicht auf eine gesunde Grundlage gestellt und
seine Völker nicht in der Lage sein würden, zu verdienen
und auszugeben, so werde Amerika seine überschüssigen Er-
zeuanisse an Lebensmittel, Rohstoffen und Waren nicht ver¬
kaufen können. Deutschland habe z. B. im Jahr 1923 für
149 Millionen Dollar amerikanische Baumwolle eingeführt.
Mit dem Dawesplan und einem richtigen Finanzsystem sei
die Baumwollousfuhr im Jahr 1924 auf 233 Millionen
Dollar gestiegen und habe in den ersten 10 Monaten des
Jahrs 1925 bereits 198 Millionen betragen. Amerika müsse
mit seinem Kapitalüberschuß durch private Anleihen in
Europa für industrielle Zwecke helfen. Diese neuen An¬
leihen machen eine amerikanischeAusfuhr möglich.

Die Wirren in China
London, 18. Jan . „Times " meldet aus Peking, die Trup¬

pen des Generals Kuo Sung Ling ziehen sich von Schan-
kaikwan vor den Streitkräften Tschangtsolins in südlicher
Richtung zurück. Diese militärischen Bewegungen, die oi»
Kuomintschu-Stellung in der Provinz Tschilj und Peking be¬
drohen. ermutigen den Präsidenten Tuantschijui, im Amt z»
bleiben. Fast die gesamte amtliche Tätigkeit ruht und di»
Regierungsangestellten von den Schullehrern bis zu de»
Elfenbahnarbeitern bereiten Schwierigkeiten. Fengyushiang.
der sein Lager bei einer kleinen Station 100 Meilen west¬
lich von Kalkan aufgescblagen hat, setze seine vermittelnde
Tätigkeit fort, weigere sich jedoch entschieden nach Peking z»
kommen. - _

Württemberg
Stuttgart , 18. Jan . vom Landtag . Hm stimm»

ousschuß teilt« ein Vertreter der Regierung mit, daß im letz¬
ten Halbjahr 1825 bei der Wohnungskreditanstalt 1« 1 n«u»
Darlehensgesuch» für 2428 Wohnungen «ingegangen find.
Die Anstalt arbeitet zurzeit mit kurzfristigen Darlehen von
zusammen 14 Millionen Mark. Für 1926 ist vorläufig ein
größerer Betrag zur Verfügung gestellt worden, der indessen
für die bis jetzt vorliegenden Gesuche nicht ausreicht. In der
Aussprache wurde die Frage eines Auslandsdarlehens er¬
örtert . Außerdem wurde gewünscht, daß die Darlehen in
langfristige umgewandelt und die Zinssätze der Kreditanstalt
ermäßigt werden.

Vom österreichischen Konsulat. Dos österreichische Kon¬
sulat hat am 15. d. M. neue Amtsräume im Haus Kronen¬
straße 33 1. Stock (Eingang Kriegsbergstraße) bezogen.

Textilausstellung. Die Frühjahrsausstelkung der Württ
Textil- und Bekleidungs-Jndustrie findet vom 6. bis 10.
März in den neuen Ausstellungshallen auf dem Gewerbe¬
halleplatz in Stuttgart statt.

Deutsche Thealerausftelluag . Die Württ . Landestheater
hier werden sich wie zahlreiche deutsche Theater an der
großen Deutschen Theaterausstellunq in Magdeburg de,
teiligen.

Gegen das Ausstellungsunwesen. Der Erlaß des Reichs-
Wirtschaftsministers, der den Berbänden größte Aurückhaltun«
bei der Veranstaltung von Messen und Ausstellungen emp¬
fiehlt, trägt seine Früchte. Eine große Allgemeine Deutsche
Handwerks, und Gewerbeausstellung in Hannover und ver^
schieden« kleine Ausstellungen find an dem Widersnruch der
Berufsorganisationen unter Hinweis auf den Minister-
erlaß gescheichert.

Ans dein Lande
hlrfchlanbea OA. Leonberg, 18. Jan. Scheuende

Pferde.  Dieser Tage scheuten auf der Straße Schöckingen
—Hirschlanden die beiden Pferd « eines hiesigen Landwirt»
durch plötzlicher Aufstiegen von Krähen. Die wildgewordenen
Tiere rannten auf «in die Straße passierendes Fuhrwerk
auf. Der Anprall war so stark, daß beide Pferde schwer
verletzt wurden und verendeten bezw. geschlachtet werden
mußten.

Ludwigsbnrg, 18. Jan . Eine Gemeinheit.  Zwei
Schreinersunaen brachten abends nach Oßweil aus Ludwig»
bürg einen Sarg , den sie einem telephonischen Auftrag ent¬
sprechend in einem bestimmten Haus abliefern sollten. Dabei
stellte sich heraus , daß in dem Haus niemand gestorben war
und daß die Sorgbestellung weiter nichts als eine Büberei
war.
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Rletigbeim . 18. Ion.  Arbeiterentlassungen.
Die Arbeitslosigkeit zieht immer meiere Kreise. So hat
neuerdings auch die Schuhfabrik Karl F ->tz A.-G . ibre gan »e
Belegschaft bis auf weiteres entlass°n. Mit d"n b^oonnenen
Notstandsarbeiten muß über das Frost - und Schneewetter
wieder ausgesetzt werden.

Erligheim OA . Besigheim , 18. Jan . Brand  In dem
Wohn - und Scheunenqebäude des Schrein -"^ Wilhelm
Grimm brach Feuer an < Die Scheune ist vollständig abge¬
brannt , das Wohnhaus stark beschädigt

Heilbronn . 18. Jan . Zusammenschluß.  Die Ver¬
treter der Büraerpartei . der Deutschen Bolkspartei und ein
Wilder haben sich aus dem Rathaus zu einer Fraktion der
„Bürgerlichen Bereiniaung " zusamwengeschlossen . Zentrums¬
gemeinderat Gauß  hat es abgelehnt , dieser Fraktion bei¬
zutreten.

Hall . 18. Jan . Haftgeldschwindler.  Der 18 Jahre
alte Schafknechk Karl Ganßer von Talheim . Gde . Vellberg,
wurde weaen Hafkgeldschwindeleien vom Schöffengericht zu
1 3ahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Aalen . 18. Jan . Zahnklinik.  Mit dem heutigen Tag
eröffnet die Allgemeine Ortskrankenkaste Aa ' en für ihre
Mitglieder und deren Angehörige eine Zahnklinik . Eine
Ausdehnung auf die Schulen ist in Aussicht genommen und
wäre sehr zu begrüßen.

Göppingen . 18. Zan . Erwerbslosenzahl-  Der Be¬
zirk Göppingen hak z. Zt . 1140 Erwerbslose , darunter 250 in
Göppingen.

Henningen OA . Geislingen , 18. Jan . Der siebte
Sohn.  Josef hänle,  Flaschnermeister in der Fabrik zu
Grünlich , erhielt anläßlich der Geburt des siebten lebenden
Sohns von der württ . Staotsregierung du ^ch Vermittlung
des Pfarramt « ein herzliches Glückwunschschreiben nebst
Ehrengabe.

Walddorf OA. Tübingen, 18. Jan. Die Schönbuch-
Bahn.  In einer Versammlung , die sich mit der geplanten
Schönbuchrandbahn Stuttgart —Tübingen befaßte , wurde
eine Entschließung angenommen , in der verlangt wird , daß
den Schönbuchgemeinden Gelegenheit zur Vertretung ihrer
Interessen gegeben werde , wenn der Bouvlan zur Ent¬
scheidung gelang . Der Regierung , dem Landtag usw. wird
eine Denkschrift übermittelt , in der die Notwendigkeit der
Linienführung der Schändlicher Randlinie im Gegensatz zu
der Linie Stuttgart —Waldenbuch —Tübingen dargetan wer¬
den soll. Zur weiteren Behandlung der Angelegenheit wurde
ein Arbeitsausschuß eingesetzt

Sirchheim «. T „ 18. Jan . Todesfall.  Der langjährige
Etadtvorstand , Stadtschultbeiß a. D. K r 8 n e r , ist unerwar¬
tet rasch im Alter von 84 Jahren gestorben. Er wurde 1878
tn da» Amt eingesetzt und war am 30 Juli 1908 in den
Ruhestand eingetreten.

Rottenburg . 18 Jan . Aus der Diözese.  Im Jahr
1025 wurden von Bischof Dr . von Keppler  10339 und
Weihbischof Dr . Sproll  10669 Personen gefirmt . Kon-
tekriert wurden im Jahr 1925 4 Kirchen und 3 Altäre.

Rotteaburg. 18. Jan. 80 . Geburtstag . Den 80. Ge.
burtstag feierte am Samstag Kunstmaler Karl Dehner.
Dehner hat eine ganze Reihe von Kirchen erneuert , zum
Teil in Verbindung mit Münchener Künstlern . In der Hei-
mat wurde ihm u. a. die Ausmalung der Kirchen im Weg-
gental , z. St . Moriz -Ehingen und der evangelischen Stadt-
Pfarrkirche sowie Poltringen und Horb übertragen.

Eßlingen , 18. Jan . Tödlicher Unfall.  Am Freitag
ist ein in der Maschinenfabrik Eßlingen , Werk Mottingen,
beschäftigter Hilfsarbeiter aus Nürtingen in einen Lauf¬
kranen eingeklemmt worden , wobei er erhebliche Verletzun¬
gen erlitt , denen er im Städt . Krankenhaus in der folgenden
Nacht erlegen ist.

Leouberg , 18. Jan . Erfroren.  Gestern nachmittag
wurde die in den 70er Jahren stehende Witfrau Marie
Schott in ihrem Weinberg tot aufgefunden . Frau Schott
fehlte seit drei Tagen . Vermutlich ist sie gestürzt und konnte
nicht mehr aufkommen . So mußte sie dann elend erfrieren.

Mittelstadt » OA. Urach, 18. Jan . Brand.  In der Nacht
auf Sonntag brannte di« in der Nähe des Ortes gelegene
Feldsch«uer des Landwirts Rehm vollständig nieder . Eine
große Menge von Futtervorräten und sämtlio' e landwirt¬
schaftliche Maschinen , die in der Scheuer untergebracht
waren , wurden ein Raub der Flammen.

Gruibingen OA. Göppingen , 18. Jan . Wildschweine.
Zwischen hier und Deggingen wurden in den letzten Taaen
an verschiedenen Orten links und rechts der Fils Wild¬
schweine gesehen.

Die Lrbenslänalichkeit . Nach der . Württ . Gemeinde-
zeiknna" sind im Bezirk Münsingen von 48 ^ rk^vo' stöbern

Der Mensch.
Zwiegespräch zwischen Schorsch und Fritz

Sch . : Sag , Frieder , hoscht des letzthin glesa,
was in der Zeitung g'standa ist?
I moi den wichliga Artikel henta:
»Der Mensch " — so hoißt glaub d' Ueberschrist.

Fr . : Jo Schorsch, do ist so ebbes g'standa
von Luvial und Triaszeit;
die Ausdrück hau i net verstanda.
den Oh sinn laß i andre Leut.

Sch . : Was , Ohsinn hoischt du solche Sacha'
Des ist hochwichtig in unsrer Zeit,
daß endlich d'Leut amol aurwacha
us ihrer elenda Borniertheit.
Du hältsch natürlich mil de Domme,
glaubst no, was in der Bibel stoht,
verlog 'ne Märla do, dia fromme,
wo so a Mose g'schrieba Hot.
Narr , d' Wistaschaft Hot längst bewies»,
daß doch der Mensch vom Affa kommt.
Et g' laufa sind d' Leut früher , kriesa (krochaf
uf äll Vier us am Boda rum.

Fr . : Sei «o so guat , des glaub i etta:
du mit me bloß zum Befta hau.

Sch . : Was , Frieder , des mit du et glauba,
des ist doch überall bekannt;
bloß ihr verfahret nix, ihr taube,
rückständige Baura uf am Land.
Do in der Stadt , do wurd ma g'scheiter.
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nur nöcb 8 auf Lebenszeit gewählt . In 21 Gemeinden mutzten
innerhalb 6 Jahren neue Ortsvorsteher gewählt we-den , d e
alle auf 10 Nähre gewählt sind. Nn diesem Bezirk walten noch
2 Orksvorsteher in bester Verfassung getreulich ihres Amtes,
die über 81 und über 85 Nabre alt sind. Und dos trotz der
Stürme und Schwieriokeiken der Kriegs - und Nochkriegszeit!
Außer der Obcromtssiadi sind nur in 5 größeren Gemeinden
FachortSvorsteher tätig.

Trochtetfingen . 18. Jan . Pelztierfarm.  Baron
von Moltke  hat schon vor längerer Zeit einen größeren
Grundbesitz erworben , um eine Silberfuchsfarm zu errichten.
Dieser Zucht wird er nun auch noch die des Edelmarders
angliedern . Ein größerer Transport Zuchttiere ist bereits
dieser Tage auf der neuen Farm eingetrossen.

MttMMMIttlIMIttMIttttMttMttlttttUllMNM
Morgen beginnen wir mit unserem neuen humoristischen Roman

Der Karnickelbaron
_ 'von Fritz Gantzer. _

"" Wenn uns die „Liebe kleine Limoka " in die Todesschluchten
des Colorado fützrie, so wollen wir unsere Leser diesmal nicht
so weit reisen lassen, sondern sie werden sich im Hinterpomme-
rischen oder wenigstens dort in der Nabe ein wenig verweilen
und sich vergnügen . — Ein Berliner Amtsrichter , der wegen
unglücklicher L >ebe (natürlich !) in der Einsamkeit Vergessen
'ucbt , kommt mir seinen durch die Großstadt verwöhnten An¬
sprüchen in die provinzlerischen Verhältnisse und in einen Kreis
kleinstädtischen Philistertums . Aus diesen Gegensätzen heraus
entwickeln sich die drolligsten Begebenheiten , zumal der soge¬
nannte Karnickelbaron mit seinen verschrobenen Ansichten und
seinem hartnäckigen , aus reinem Oppositionsgeist bestehenden
Widerstand als eine der Hauptpersonen und , wenn auch unge¬
wollt , als Komiker mit in den Vordergrund rückt.

Der Verfasser hat es durch sein geschicktes Erzählertalent
vorzüglich verstanden , des Lebens Ernst und Weh mit lustigen
Begebenheiten , satyrisckien Aussprüchen usw. zu durchsetzen, so-
daß der Roman alle Anforderungen in glücklicher und restlos
befriedigender Weise in sich vereinigt . Die Schriftleitung.

!»I»I»IIIMMII» l»MIIlII»»»»»»»»I»IllIlI»

Lus Stadt und Laut
Nagold , 19. Januar 1926.

Der Leichtsinn schließt schon den Ausdruck
der tzriierkeit aus . Denn dies schöne Wort wird
in unsrer Sprache nur im edelsten Sinn genommen.

Wilh . v. Humboldt.
A-

Aufruf!
Ihr Menschen helft ! Groß ist die Not
In diesen kalten Tagen.
Vergeblich suchen mir nach Brot
Oh helit ! hört unser Klagen.
Wie lauschtet als der Frühling war
Beglückt Jhi , wenn wir sangen.
Wir haben niemals Honorar
gefordert , noch empfangen.
Hanfsamen , Fleischabfall und Brot
Mögt Ihr drum jetzt uns schenken
Zu lindern uns 're aige Not
Wir werden 's Euch gedenken.
Kehrt kaum zurück die Lenzes tust
Scheint warm die Sonne wieder.
Dann wollen wir aus voller Brust
Euch singen uns 're Lieder.
Dann wollen wir «n Compagnie
Tnllicren , flöten, singen
In einer großen Symphonie
Soll unser Dank erklingen!

Das Komitee für die notleidenden Vögel:
Frau Amsel , Vorstandsdame , Herr Fink , Ersatzmann,

Fräulein Meise , Schriftführerin.

Ständchen.
Der Vereinigte Lieder- und Sängerkranz brachte gestern

abend Herrn Konditor Hch. Lang  anläßlich seines 70. Geburts¬
tages ein wohlgelungenes Ständchen , das den Jubilar , der
während der langen Kriegsbeil in die gelichteten Reihen des
Liederkranzes eintrat , sehr erfreute und wofür er in bewegten
Worten dankte.

in Tübinga bin i drei Johr gwea,
i wo >ß von deane Sacha weiter
als du, i hau mer d' Welt agseha . -
Hätt 'st den Artikel soll« lesa;
do schreibt im „G ' iellschaster" ganz klar
so a Gelehrter , wie's ist g'wesa
vor viele 100 000 Jahr.
I will der kurz des Deng erklära:
Ganz zairschta kommt d' Sieikohlazeit,
do ist der Mensch a Hornviech g'wesa,
sei Haut hart wia a Panzerkleid:
uf alle Vier « ist er kriesa,
so ähnlich wia a Skorpio
durch Flur und Wald , durch Feld und Wiesa,
so wm 's vor einer Jahrmillio.

(Frieder schüttelt ungläubig mit dem Kopf)
No kommt dui Permzeit , laß der's saga,
do Hot der Mensch an Rüessel g'hct,
im G 'sicht drei Auga und zum Schlaga
an Kiokodilschwanz, glaubst des et?

Fr . : Noi , Schorsch, hair uf mit solche Sacha
's kommt äll Schub hoißer , i hau gnueg.

Sch . : Was , Frieder , des ist et zum Lacha:
guck hear , wenn mir et glauba tuest!

(Zieh ! aus der Tasche den „Gesellschafter, zeigt
ihm die betreffende Stelle , die Fritz still liest).

Fr . : 's ist wirklich wahr , ma sott 's et glauba,
stoht schwarz uf weiß em Blättle do —
Schorsch, wie hoscht g' sait, im G 'sicht drei Auga
und 's mittler in der Stirn drin — do?

(deutet auf die Stirn ).

Dienstag , IS Januar 1S8S

Hauptversammlung der Diehzuchtgenosfenschaft
Nagold

Am Sonntag mittag fand im „Sternen " in Altensteia die
Hauptversammlung der Viehzuchlgenossenschaft Nagow statt,
welche von Mitgliedern und Freunden der Genossenschaft recht
gut besucht w ir . Der Vorstano , Veierinärrat Dr . Metzger,
erstattete zunächst den Geschäfts - und Kassenbericht, aus dem
die im Berichtsjahre 1925 abgeballene staatliche Bezirksrind-
viekschau in Altensteig und die Jungviehpräinierung ebenfalls
in Altensteig besonders zu erwähnen sino. An diesen ge'chäft
sichen Teil schlossen sich zwei lehrreiche Vorträge der Herren
Oekonomieräte Boßler  in Calw und Mayer  in Rottweil
über Grünlandfragen und Farrenhaltung an , gefolgt von leb
basier gegenseitiger Ausip ache. Im Vordergrund der Aus¬
sprache stand namentlich die Frage der Silierung des Grün¬
futters . Zum Studium d eser Frage wird voraussichtlich Herr
Gutsbesitzer Bühler  in Güitlingen sich an der in der nächsten
Zeit statifindenden Informationsreise nach dem Unterland be
teiligen . Die Genossenschait kann auf die so Hai»ionisch und
anregend verlaufene Hauptversammlung mit Befriedigung zu¬rückblicken.

B -IH'I
«nd die württ . Anstalten der Innere « Mission.

In der hiesigen Stadtkirche werden am Donnerstag abend
(V-6 Uhr hauptsächlich für Kinder , 8 Uhr für Erwachsene ) laufend«
Lichtbilder aus dem Leben der großen Krcuikenstadt Bethel mit
ihren Tochteranstalten und stehende Lichtbilder aus der Arbeit
der württ . Anstalten der Barmherzigkeit vorgeführt . — Wie
wenige unter uns wissen etwas von der großen Not , dem
jammervollen Dasein der Aermsten der Armen unter unseren
Brüdern und Schwestern ! — Wie wenige aber — selbst in
gut kirchlichen Kreisen — haben eine Ahnung davon , wie viel
gerade von eoang . Seite in der Bekämpfung großer öffentlicher
Notstände , in der barmherzigen Fürsorge und Pflege dieser
armen Menschenkinder seit Jahrzehnten in aufopfernder , sich
selbst vergessender Liebesarbeit getan wird!

Wir haben nun in dieser Vorführung am Donnerstag abend
eine einzignrtige G legenheit . das alles in eindringlichen , aus
der Wirklichkeit zu uns redenden Bildern zu sehen! — Eine
erschütternde Predigt von Menschennot und -Elend , aber auch
ein schlichtes, sprechendes Zeugnis von der Christussiebe , die
stärker ist als alle Erdennot , die die Wunden heilt , die das
Leben schlägt!

In raschem Flug werden an uns vor überziehen Augen
blicksbilder aus dem Alltagsleben der Anstalten Bethel bei
Bielefeld . — Pastor v. Bodelschwingh hat sie 1872 gegründet
— heute zählen sie zusammen ca. lOuOO Seelen , die täglich
versorgt werden müssen : Fallsüchtige , Gemüts - und Geistes-
Kranke, Gefährdete , Gestrandete , Waisen , Alte und Junge aus
allen Schichten und Ständen — dazu ein Heer von Diako¬
nissen und Diakonen ! — Eine Krankenstadt 2Vs Mal so groß
wre Nagold ! Ein Sammelpunkt von Jammer und Elend , aber
auch eil e Stätte voll Liebe und Erbarmen!

Im 2. Teil werden uns die zahlreichen württ . Anstalten
der Inneren Mission vorgefuhrt . Wir haben 34 evang . Er¬
ziehungsanstalten , 12 rein evang . Krankenhäuser , 21 evang.
Airstallen für Anormale , 17 SäuMngs und Kinderheime u .s s.,
zus. mit insgesamt l4000 Betten 5 Ständen alle diese barm¬
herzigen Anstalten bei>a »iinen, sie würden eine Stadl 3V, Mal
so groß wie Nagold bilden!

Das ist Liebesarbeit der evang . Kirche! Volk und Staat
zehren davon und können sie nicht entbehren ! — Es ist Arbeit,
die in der Stille geschieht. Aber wahrlich , sie ist es wert , daß
wir sie kennen lernen und — tätig unterstützen. Darum komm
und sieh' !

Zuschlag bei Lösung von Fahrkarten . Di« Hauptver¬
waltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft teilt mit . daß
sie auf vielfache Vorstellungen nunmehr eine Prüfung ein¬
geleitet habe , ob der Zuschlag bei der Lösung von Fahr¬
karten im Zug seinen Zweck soweit erfüllt Hobe, daß a»
seinen Abbau gedacht werden kann Um für das reifende
Vubl ' kum sckon setzt Erleichterungen eintreten zu lasten,
bat sie die Reichsbahndirektionen bereits ermächtigt , auch
bei den bisher auf den Erstattungsweg verwiesenen Fällen
von der Erhebung des Zuschlags dann abzuseben . wenn
die Reisenden auf der Uebergangsstation aus Gründen , die
vor der Eisenbahnverwoltung zu vertreten sind. z. B . infolge
Zugverspätung oder Schalterandrang , keine Fahrkarte zur
Weiterfahrt habe lösen können , und diese Hinderungsgründe
bei dem Zugspersonal auf dem Dienstweg bekannt gewor¬
den sind.

Calw , 17. Jan . Dom Rathaus . Die Lohnverhältnffse
der ermerbsbeschrankten städt . Aroeiter werden in der Weise
geregelt , daß der bisher gewährte Satz von 75 Prozent des
Ge i eindearbeitertarifs mit Wirkung vom 9. Januar an auf
80 Prozent erhöht wird . Zurzeit beschäftigt die Stadt 17

Sch : Jo , Fritz , wenn mer 's no glauba dätescht,
grad über deiner Nas ' isch gwea,
und wär dei Hirnschal weg, no ketischt
's verschrumpfte Aug ' im Spiegel seha.
Und wenn 's no g'nauer wiffa möchtest,
no goscht amol uf Stugert na,
dort hot 's no ähnliche Gestalt «,
so Saurier , dia guckst der a. (Pause)
Und bald druf lernet d' Leut au 's Laufs
zur Triaszeit , do guck mer zua,
halbaufrecht bloß (macht's vor) doch derscht mer 's glauba,
Sätz hent se gmacht wie 's Känguruh.
Und kurz : bald druf kommt 's Tertiärer,
und uf des folgt 's Diluvium,
der Affamensch wird immer schöner
und z'leffchta kommt 's Aluvium.
In dera Zeit deant mir jetzt leaba
und d' Menschheit ist scho weit vora.
's goht aufe, Frieder , immer aufe;
mo will des z' letschta au no na!
Mir sind do oisach z'bald gebora . >
Denk no, in 100000 Johr,
was müeffet do für Mensch« wohna
uf deara Welt ! Ist des et wahr?

Fr . : Laß me no gau mit deine Denger,
b'halt 's no für di, i mueß noch Haus!
Du moischt, 's werd immer , immer schöner?
Woist des au gwieß ? 's sieht net so auS.

Sch . : Wia käst du au an Zweifel haba!
Jetzt hau der 's doch so g'nau erklärt,
und deutlicher ka i's et saga;
's ist bloß , daß du 's no glaubst ! Losch g'hört !?

(Die letzten Worte dem abgehenden Fritz nachrufend ).
8 R-
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Arbeiter , welche unter dem Tarifvertrag stehen und 8 vorüber¬
gehend beschäftigte Arbeiter . — Die Wiederinstandsetzung des
Walkmühlewegs als Nolstandsarbeit wird befürwortet , da sie
für Stadt und Erwerbslos - Vorteil bringt . — Auf eine An
frage des Schultheißenamts Hirsau betr. Verlängerung der
städt . Gasleitung von Hirsau vis 'Ernstmühl ( >800 Meter ) hat
das Gaswerk die Unkosten auf ca. 8810 .4t errechnet. Die An¬
gelegenheit wird vertagt . — Zu der am 14 . Febr . stattfindenden
Landwirtschcrftskcrrnmerwahl werden als Wahlvorstandsmitglieder
Landw . Öttinger , als Stellv . GR Prommer vorgeschlagen.
— Für die Wiedereinführung der Kinderspeisung für Bedürftige
spricht sich der Gemeinderat auf eine Anfrage des Landesaus-
ichusses für Kinderspeisung zustimmend aus.

Simmozheim OA . Calw , 18 . Jan . Autoverbin.
ibun g. Die Autolinie Weilderstadt — Pforzheim ist dadurch
« «fördert worden , daß sich die an der Linie interessierten
Arbeiterschaft durch Zeichnung von Geschäftsanteilen be¬
teiligt hat . Wenn sich noch einige kapitalkräftigere Ein.
svvhner der Sache annehmen , so kann mit der baldigen
Einrichtung der Linie gerechnet werden.

Horb . 18. Jan . Eine Schwindlerin. ?n verschie-
«dienen Orten des Oberamts zog eine Frau aus Rottendurg
bettelnd von Haus zu Haus mit dem Vorwand , daß sie
im Stall Unglück gehabt und vier Kinder zu ernähren Haber
Diese Angaben , mit denen sie nur Mitleid erregen wollte,
waren unwahr , denn sie besitzt ein eigenes Haus mit Land¬
wirtschaft , 13 Morgen Feld , ein Pferd , zwei Kühe und
Schweine.

Aus aller Welt
Der älteste deutsche Schriftleiter . Der 82jährige Schrift¬

leiter des .Lürkheimer Tageblatts ", wohl der älteste in ganz
Deutschland , ist in den Ruhestand getreten.

Die Barmals verduftet . Die Brüder Barm « ks,  die sich
bekanntlich . krankheitshalber ' schon lange auf freiem Fuße
befanden , sind auSgerissen und befinden sich mit ihrem eben¬
falls entwichenen Landsmann Holzmann  in Holland - Die
Skaatsanwc -'itschaft bereitet einen neuen Haftbefehl gegen
die Barmats vor . Es soll untersucht werden , wie Barmaks
m den Besitz von Auslandspässen gelangt sind. — Man
wird die Frage auftverfen können , welche von den verschiede¬
nen Seiten des Barmatskandals die schlimmste ist.

Letzte Nachrichten
Neichsgründungsgedächtnisfeier im Dom.
Berlin . 19. Jan . In Gegenwart des Reichspräsi¬

denten von Hindcnburg , der komm mal,n Lehmden , des
diplomatischen Korps , der Hochschulen usw . fand am Mon¬
tag abend im Dom eine liturgische Andacht statt zum Ge¬
dächtnis der Reichsgründulig.

Der deutsche Schritt in Brüssel.
Berlin , 19. Jan . Die „Voss Zeitung" meldet aus

Brüfs l : Beim Empianq des dcutschen Gesandten v. Keller
Zur Abgabe der Erklärungen über die Besatzungsarmeen
sagte Vandeivcloe , daß diese Erklärungen Belgien nicht be¬
rührten , weil die belgische Besatzungsarmee auf 1 Division
Infanterie beschränkt wurde.

100 vov Arbritslose in Wien.
Wien » 19. Jan . In der ersten Hältte des Monats

ist hier die Zahl der unterstätzten Arbeitslosen auf rund
l 00 000 gestiegen.
Das Washingtoner Schuldenobkomme » vor der

b . lgischen Kammer.
Brüssel, 19. Jan. D e Abgeordnetenkammer wird in

dieser Woche die Aussprache über das Washingtoner Ab¬
kommen eröffnen . Ein Bericht des früheren Außenministers
Jafpar ist zur Verteilung gekommen . D r Berichterstatter
gibt seinem Bedauern Aus ruck, daß das Abkommen keine
Klausel enthalte , die eine R vivierung des Vertrags ermög¬
liche. Zum Schluß beißt es : Wenn Deutschland mit der
Ausführuna des Dawesplans aulbörcn sollte , werde die
Wirtschaftslage Belgiens eine tiefe Aenderung erfahren und
die Aerid.rung des Washingtoner Abkommens unbedingt
nolwenbig werden.

Belgiens Kriegsschulden an die Alliierten.
Paris , 19. Jan . Die Ncparat onskommi'sion hat in

ih er S tzung vom 15 . Januar nach Artikel 282 des Ver¬
sailler Vertrags die Kriegsschulden Belgiens an die Alliierten
auf 5 .6 Milliarden Goldmark festgesetzt.

Der kürzte Dienstzeit in Belgien.
Berlin , 19. Jan . Wie die Moraenbläller melden, hat

im Ministerrat der Mmistcrpiäsidenr P mlet üver die Fr age
der Regelung der Dienstzeit einen Vorschlag gemacht . Der
Ministerrat stimmte dem Borichlag zu, die verkürzte Dienst¬
zeit von >0 Monaten s i ou jetzt für die beiden Klaffen
1925 und 1926 anznwenden.

Entscheid über Jinanzfragenftm Ministerrat.
Paris , 19 . Jan . Ei » Ministerrat , der am Dienstag

vormittag -usammclitrr 'tt , wird über ein Karnpiomiß der
Finanzkommiisiou und der Regierung eine Entscheidung fällen.
Staatsuntrrstiitzung für die britische Filmindustrie.

London , 19. Jan . In dm Kreisen der britischen
Filmindustrie wiid dr Bau von Filmhallen und Weik-
fiätlcn in Bligton beipiochen . Die Rea e inig ist beieit.
zur Förderung des Unt .rilehmens für 300000 Pfund die
Garantie zu übernehmen.

Wupeifu verhandelt - tt Tschangtsolin.
Berlin , 19 . Ja ». Die „Vosmctic Zeitung" meldet

aus Lmdon : Wnp . ifti hat mit dem Maiiaall T 'chavgiso-
lin Verhandlungen eingeleitct , um einen stabilen 8tatu8 quo
in China herzustellen.

In der Regierungsbildung konnte gestern abend
infolge der ablehnenden Haltung der Bayerischen Dolks-
partet noch keine Einigung erzielt werden.

Tpiel und Ltort
Am Sonntag winde auf dem hiesigen Sportplatz das

bereits angeieigte Spiel Nagold I gegen Altensteig I , um Aus-
Irag gewacht , woraus Nagold als Sieger mit 7 : 0 hervor
gehe » konme.

Handel und Volkswirtschaft
Neues Kraftwerk in Bayern . In Straubing (Niederbayern)

wurde ein neues Kraftwerk eröffnet, das jährlich etwa 13 Mil¬
lionen Kilowattstunden liefert.

Die Dornler -AIugzeugwerke werden nach LUtenrhein (Schweiz)
verlegt. Die dort nebst einem Flugplatz zu errichtenden Fabrik¬
anlagen sollen rund öOO Arbeiter beschäftigen.

Die Luftverkehrslinie Sevilla — Buenos Aires soll gelegent¬
lich der Spanisch -Amerikanischen Ausstellung eröffnet werden,
und zwar mit 3 Zeppelin -Luftschifsen. di« je 40 Reisende. Post
und andere Fracht im Gewicht von 220 Zentnern aufnehmen und
eine Stundengeschwindigkeit von 110— 130 Kilometern entwickeln
können. Die Fahrt von Sevilla nach Buenos Aires soll in 3 Tag««
16 Stunden , die Rückfahrt, die wegen der Umdrehung der Erde
naturgemäß längere Zeit beansprucht, in 4 Tagen 8 Stunden zurück¬
gelegt werden.

herkunstsbezeichnung für türkische Ausfuhrwaren . Der tür-
:isch« Hand«Irminist«r bereitet einen Gesetzentwurf vor, nach d«m
alle aus der Türkei ms Ausland ausgeführten Waren den Ver¬
merk tragen müssen, daß sie aus der Türkei stammen.

Die Amerikaner al , Sparer . 23 Milliarden Dollar », von
eenen nahezu 2 Milliarden im letzten Jahr neu hinzugekommen
lind, stellen das Sparkonto des amerikanischen Volkes dar. Die
cer American Bankers Association zu verdankenden Aufstellungen,
die die Spareinlagen aller Art in den Banken und Kreditan-
st-lien am 30 Juni 1025 umfaßen , ergeben auf den Kops der
Bevölkerung eine Sparsuwme von 204 Dollars , d. h. 15 Dollar»
mehr als im Vorjahr. Die Gesamtsumme von 23 134 050 000
Dollar verteilt sich auf 43 850127 Sparkonten , d. h. 2V, Mil¬
lionen mehr als im Vorjahr.

Spa 'chingen, 18. Jan . Betriebseinschränkung.  Auch
am hiesigen Platz geht das Geschäft nicht flott. Dies trifft na¬
mentlich üir die Möbel - und Schuhbranche zu. D 'e Möbelfabrik
<Z»ttav Büb 'er. die größte am Motze, bat Kurzarbeit eingelübrt
un , zwar 31 Stunden in der Woche. Es ist damit zu rechnen,
daß noch weitere Betricbseinschränkung erfolgt.

Bet 0»m S 'anve-wereaut in Bnnbork  kam
Uck Dr"btOanaen !m D"rck-ŝ mtt auf 5 Durch das

Anleoen von ch>v"tenanlaa«n lan*--!» sie re>ü-nben Ablatz. — B«
d-m leichen̂ ommbolz>" -ko"k in w - bersbeim  wun '-« nach der
amtden k- v'-lttare ". H. erlöst. — A"s Abt. S t ar en eck
wurden erlöst stir 43 50 Rw . Lc 'dOockdol, im Bod -m dnrchsnmttt-
st-b 3 78 « für den Rw .. für Seblaoranm dnrchschn'ttl'w 1?
si" den Rm Ans de' Winterkc >' de  für «wen R "detd- ', .Bm.
13 .tt "Nd für 1 Rm . « aubdalz 22 75 .A f>'" gebundene Laub-
hoizwellen 43 -K. für 1 Rm. Schlagraum 14.45 -4t.

Konkurse.
Landwirtschaftliche Handelszentrale , A .-G . in Creglingen.

— Alb rt Set ober, Karosseriebauer , in Böckinpen . — Firma
Barth <L Co ., G . in. b. H .. in Stuttgart - Ostheim , Fabrik für
etektl . Koch- und Heizapparate.

Geschiistsaussichten.
Firma Rudolf Rempel , Großhandels - und Fabrikations

geschärt, Kirchheim u . T . — Firma Wilhelm Schramm in
Tübingen.

Geschäftliches.
Inventur - Ausverkauf . Morgen beginnt der Inventur

Ausverkauf , der in weilest . n Kreisen bekannten Manufaktur-
wareufirina I . Woi 'sheimer in Horb . Turch rücksichtslose
Herabsetzung der Preise ist jedermann Gelegenhenheit geboten,
feinen Warenbedarf gut und billig zu decken.

ZnMMrsicheriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Rohrdorf bclegenen , im Grundbuch von
Rohrdorf , Heft 428 , Abteilung I. Nr . I zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der

Maschinenfabrik Gebr . Dürr , A .-G . i . L.,
Nohrdorf

eingetragene Grundstücken
Geb .Nr . 117 , 117«

37 g 14 qm Wohn - u . Fabrik¬
gebäude mit Nebengebäuden und
Hofraum auf dem Kugelwasen:
B .V .A . R .Mk . 66000 .-

Parz . Nr . 177/3

Parz . Nr . 177/2

22 s 62 qm Wiese in der
Riethwiese,

19 r, 86 qm Wiese daselbst,
Gesamtanschlag inkl . Zubehürden R .Mk . 33 000 .—
a» Montag , den 8. März 1928 , vorm . 10 Ahr

auf dem Rathause in Rohrdorf
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29 . Dez . 1925
in das Grundbuch eingetragen.

Es - rgeur 0le A ..slv vriuvg , Rechte , soweit sie
-ur Zett der Euuragung det Versteigern ' glvermerk«
aus dem Grundbuch nicht ei sichtlich waren , lpäle-
sten « »m Bersteigerunerie Mine vor d r Bussarde
rung zur Abaabe von Erboten avzumelden und,
wenn der Gläubiger wtver p ich», glaubhaft zu ma
chen, rmdrK, „ falls sie bet der Fepft llung de» ge-
rinpsten Gebo « >tch beiücküLligr und bet der Ver¬
teilung de» D 'istergerurigrertöje » dem Bn p̂ -uche
deS Gläubiger » und den übrigen Rechten nachgesetz,werden.

Diejenigen , welch « ein der De stelperung «nt
gegenftrdende » R cht haben , werden vufgeforderl,
vor der Erteilung de» Zuschlag » die Aufhebung oder
«tnstwei .tge Smstevu g de» Ve , fahren « heibrtzu
führen , wisrit -enfull » für da» Recht der Besteige-
rurgseilä » an dr, Stelle de» verstriee .ten Gegen»ftan ", , «rt 't.

H findet voraussichtlich nur eine Versteigerung stat.
Altensteig - Stadt , den 14 . Jan . 1926.

KommiffLr:
—^  _ Bezirksnotar Beck. _

Versteigerung.
. . Mittwoch , den 20 . ds . Mts ., vormittags
io Uhr, kommen gegen Barzahlung an den Meist¬
bietenden zum Verkauf-

1 Schreibtisch
2 Büffet
ea. S cdm tannene Schnittware«.

Zusammenkunft bei der Kirche.
Sulz » den 18. Januar 1926.

Terichtsoolzieherstekle bet de»
Amtsgericht Nagold.

Oberlalheim , OA . Nagold.

SAMiilk -LkrpMiliig.
Die hiesige Sommerschaf

weide für das Jahr I9 .'6
(l . April bis 3l . Dezember ),
welche im Vorsommer mit
120 Stück und im Nachsom¬
mer mit 200 Stück befahren
werden darf , wird am

Donnerstag , den 21. Januar ds . Is .,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus verpachtet . Liebhaber , versehen
mit Vennögenszeugnissen neuesten Datums , sind Höst,
eingeladen . 182

Obertalheim , den 18. Januar 1926.
Schultheitzenamt.

Ein schöner Blattkalender für 1926

SW DaN akezeil!
Verse von M . Fee sche
zu1 .20  vorrätig bei

Buchhandlung Zaiser , Nagold.
Zuverlässiges , pünktliches

Mädchen
das schon gedient hat , für Hausarbeit und
Zimmer auf 1. oder 18 . Februar in gutes
Haus gesucht . Alter nicht unter 20 Jahren.

Näheres zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Bollmaringen . 162
Eine 36 Wochen und eine

33 Wochen trächtige , gewöhnte

Ralbin
verkauft Eduard Wollensak.

3 Zimmer und Zubehör
in Nagold für Handwerker
geeignet , sofort beziehbar

zu verkaufen.
Anfragen m. Rückporto au

WeberL Eie.,
Freudenstadt.

Bin unter derN82
>an den Fernsprecher I

angeschlofsen.

ttnsmlsll »«'. » oolll.

ex/nr

Die beste trsme
ist, , Kava !ie »-^

km ysnien steicfte
clssmesktibrgteickl

ir i ic ei i o »e ^ Li L s v o ir e.

Forstamt Nagold.

slaiW -ii. Rillijs-

öolj-Lkrkiillj
Am Freitag , den 22.

Januar l 926 , nachmittags
2 llhr in der . Traube"
in Nagold aus Staals-
walv Sraufen Abteilung 2
Kugelbaum , Stammholz
62 Fichlen mit 9 Fstm.
VI . Kl . in 1 Los . Aus
Lchloßberg Abteilung 1
Dachsbau Stammholz 28
Tannen mit 5 Fm . VI .Kl .;
74 Baustangen , 10 Hag¬
stangen in kleinen Losen.
Aus Schloßberg Abt . 1 u . 2
1330 gebundene Nadel¬
holzwellen und 2 Flächen
lose Nadelholzreistg.

Gbhausen.
Eine « Wurf starker

Milchschweine
verkauft

Mittwoch » 20. Iaunar,
mittags 2 Uhr 184

Koarad Naufer.

MÄH WMt.
gut deksdrbsr, siivli sdeoäs bei Leieiicblimg.

MWei-
Gesuch.

Suche per sofort für
kleine Landwirtschaft tüch¬
tiges Mädchen . Gute Be¬
handlung und hoher Lohn
zugesichert . 180

Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d. Bl.

Verkaufe wegen Platz¬
mangel einen ueuen

lkl-

mit Bremse

oder einen frisch renov.

RtmsWItil
preiswert.

Leovh. MötziMllu
Wagnermeister,

BoHmarillgtv.

Wir erhalten demnächst
1 Waggon 174

prinr»

IIIIlll'fMA
««lilkll.

I Waggon

prim»

»lli -WM
VlKIIVl'M

worauf wir gütige Be¬
stellungen  entgegen-
nehmen

kk?r Mt.
rnNjimmi» !»

Xlts Hödel vsräeu Wie
Z neu ckarell Uökelpat»

.VimiIencliSil-
kkieilr. SclulllS. Loloo.
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^ äausrt von AHIlHvvel », üen 2 V. I » » . bis VLittMavIi , Äv » 3 . ^

Hierbei habe ich Artikel verschiedenster Art RRIRlbl*von meinem Warenlager ausgeschieoen, die ich UURRTR ^ U" abgebe.
Ferner gewähre ich bei meinen ohnehin schon sehr nieder gehaltenen Preisen auf sämtliche

15' 0 I

183

llerren- nnä stnsben-Mnienngntel
kelmnkn. Vvberriellkr, Milltörjuiinen
I,eäeljsvlik»
8tM«srell ms: 8»vster-LnrS8e. Metten
^seken ollä Lldestzrövlie

Auf alle anderen Artikel 1Ei « /o NNNskNtt»

Vlirlstlnn Hivurvr
kleni'enkleiclei 'gsSLeliAtt, NsgoScl, Lsknliofsti ' shs.

stsbslt

An alle
ehemaligen
gelbe« Ulanen!
Am ». Juni 1926 begeht unser Regiment in sei¬

ner alten Garnisonsstadt Ludwigsburg  seinen
L Ulanentag . Bei dieser Gelegenheit soll zum ewi¬
gen Gedächtnis an unsere im Zattel , im Gefecht, zu
Fuß , sowie im Flugzeug gefallenen Kameraden ein
würdiger Gedenkstein enthüllt werden.

Ulanen! Alle, die Ihr einst mit Stolz die
Tlchapka und die gelbe Brustrabatte getragen habt,
möchte ich auffordern, die bereits allen Militärvereins¬
oorständen zngegangenen Formulare auszufüllen, sich
nach Kräften zu beteiligen und in nächster Zeit das
Geld nebst Formularen an mich einzusenden.

Mit kameradschaftlichem Gruß
der vom Festausschuß aufgestellte Vertrauensmann

für den Bezirk Nagold:
176 Sottlieb Kaiser , Effringen.

8 » tk !ll »lii >iör
ru Kuben bei
HV ° Laß8 « r

! ! Mstlge Selkgesdeltl l

Sämtliche vorrätigen Bändchen der Sammlung

K B 8 G ist v IL
kosten in gehefteter Ausgabe — solange Vorrat — nur

SV kLSstLststilgv

bei Savttttaattlaag Lalsvr , NagolS.

Beerdigung

Heute
abend
keine

Singstunde

178 Nitzold . 18. Jan . 1926.

8t »tt deooaüerer -Inuelgvl ^

Unerwartet rasch, infolge eines Schlag»
ansalles, verschied heute unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin
M»«M N MM » » M«

im Alter von 48 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterblie¬

benen
die Mutter : Mina Helbling.

Beerdigung: Mittwoch mittag 1 Uhr.

Todes -Änzeige.
Unsere innigstgeliebte Mutter und Groß¬

mutter

Marie Schöttle
geb . Roh , Lavsmanns Witwe

wurde heute im 86. Jahre ihres gesegneten
Lebens in die ersehnte ewige Heimat abge¬
rufen.

Für die trauernde Familie
Johanne » Schöttle, Kaufmann.

^ Ebhausen , 18. Januar 1926.

^  Beerdigung Donnerstag nachm. 2 Uhr.

MINUS!'de!8.i.r» ,lM»lIlW
iv — v — isl — v — v — v i

WklikillM kirn » »

Varl Augsburger Korb s . I».
Am rvlittwoek» clen 20 . Januar

bsgmnt msin

^nvisnlur/ ^ usvvrttsuf
Om msinsr v/srtsn f<unc >8obaf1 Qslsgsniisit 2U gsbsn , Alls von mir gsfulirisn Artiks ! LU I»vrai »N« setz1 « i » Traisen»

ru kaufsn , gswätirs ioti vvis in irllttsrsn ^ ris6snsrsitsn auf msin rsioii susgsslattstss Avsaa »tvs HVarvaiagvr ivänrsnc!

clss Invsntur -^ usvsrkaufs sinsn

ttadatt v« n 1V " «
Aui Lxtra -'sisotisn lisgsn postsn von i^ ociswarsn uncl Winisrai -tikoln , v/sloks bis ru SO °/y cko » ikrüi »vrvi » kvvisvs

rurüokgssstrt sin6 unci ru k̂ sttoprsissn vseksuft wsrclsn . Auf sämilioliv

8lMlK «KI'I'KN8l«llK
gv ^ äbrs «ob sinsn

HsHrstt v«» 200 «
Ausssrclsm gsiangsn k̂ostsn in Istüalsii », LiviOvr » aack Laslüinvi » in 8«rivn singsisill bis ru

SV«jo Absvttrvibang
ru djsttoprsissn rum Vsrkauf.

Vvr von ^abr ru Uakr v/aoiisvn6v Erfolg msinsr frlttisrsn lnvsntur-Ausvsrkäufs bsrukt auf clsr strsngsn k?ssl !itüt
msinsr k̂irma. Oissslbs kommt am bsstsn claclurok rum Ausclruok, ciaö ioli msin gsssmtss rsgulärss >VarsnIagsr nur
«rprablvr galsr ßIu»U1L1«n cism Ausvsrkauf untsrstslls . O

8 « i Linknnst van ML . 40 .— an Li8snii » lrn ?ai »r1v « rgtt1nng 4 . Liassv dis an 40 Ln ».
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